
   

Auf Museumstour  

Benzingespräche

Auf der Jahresabschlussfeier Ende 
November 2009 konnte der PC  
Mittelrhein auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Und das feierten 
90 Clubmitglieder im Motorsport-
hotel am Nürburgring gebührend.  

In seiner Willkommensrede bedankte sich der 
Präsident Ansgar Schwind beim Geschäftsführer 
des PZ Koblenz, Lothar Schmitz, für den Haupt-
preis der Tombola, einen Werkstatt-Gutschein in 
Höhe von 911 Euro. Als weiterer Ehrengast wur-

de Alfons Steffens von der Interessengemein-
schaft Niere Rhein-Ahr-Eifel e.V. begrüßt, denn 
ein Motto des Abends lautete: »Wir unterstützen 
Dialysepatienten in der Region.« Die Tombola aus 
Präsenten der Clubmitglieder in Höhe von meh-
reren tausend Euro erbrachte 750 Euro, die an 

diesem Abend Herrn Steffens überreicht wurden. 
Sein Verein hilft bei Dialysen und Transplantati-
onen unbürokratisch und schnell – eine große 
Aufgabe, die der Porsche Club auch weiterhin 
unterstützen wird. Nach dem 4-Gänge-Menü, mit 
Benzingesprächen gewürzt, konnte Rudi Wartha, 
unser Udo Lindenberg Double und selbst seit 
Jahren Dialysepatient, mit seinem Auftritt unter 
Beweis stellen, dass auch ein Nierenkranker sei-
nen Alltag und sein Leben mit medizinischer Hil-
fe und der eines solchen Vereins meistern kann. 
Anschließend wurde es laut und klassisch: »Fat 
Daddies and the Tip Toe« griffen zu Gitarren, Bass 
und Schlagzeug und heizten den Gästen mit Mu-
sik aus den Sechzigern und Siebzigern so richtig 
ein. Die Musik »aus der Jugend« leerte schnell die 
Bestuhlung und füllte die Tanzfläche. Für die Mit-
glieder mit Kondition und Ausdauer endete der 
Abend dann irgendwann in der Früh an der Bar. 
Es war eine Feier ganz im Stil des PC Mittelrhein, 
der mit ihr einen gelungenen Abschluss des  
Jahres fand.  �   Ansgar Schwind – Fotos: Harald Mertes n

Die »kurze« Ausfahrt des PC Grenzland führte uns nach Stuttgart 
ins Porsche Museum. Aufgrund der absehbaren fahrtechnischen 
Probleme an den Wochenenden hatte der Vorstand erstmals ei-
nen Ausflug mit dem Bus beschlossen – und somit auch orga-
nisiert. Der Start erfolgte an einem Freitag, Treffpunkt war das 
PZ Willich. Die Busfahrt, die tatsächlich durch erhebliche Staus 

gekennzeichnet war, gestaltete sich – nicht nur aufgrund der mitgeführten 
Getränke – als sehr unterhaltsam und vergnüglich, sodass die Staus höchstens 
unsere sehr angenehme Busfahrerin gestört haben könnten. Am Samstag ging 
es dann mit dem Bus zum Porsche Museum, in dem die äußerst unterhaltsame 
Führung ebenso viel Zuspruch fand wie die imponierende Architektur des Mu-
seums selbst. Nach diesem echten Highlight chauffierte man uns dann stressfrei 
zur Konkurrenz nach Sindelfingen. Die dort im Mercedesmuseum durchgeführ-
te Besichtigung war zwar ebenfalls interessant, aber nicht zu vergleichen mit 

dem zuvor erlebten Besuch bei Porsche. Auf unserer 
Rückfahrt am Sonntag machten wir einen Abste-
cher zum Technikmuseum in Sinsheim. Auch hier 
war an vielen Stellen Staunen angesagt ob der dort 
ausgestellten Exponate. Da die Rückfahrt jedoch vor 
Eintritt der Dunkelheit beendet sein sollte, konnte 
hier nur ein »kurzer«, etwa zweistündiger Abstecher 
erfolgen, der sicherlich bei vielen die Erkenntnis hin-
terließ, dass dieses Museum einen ganzen Tag füllen 
könnte. So kehrten wir dann abends müde und mit 
vielen Eindrücken zum PZ Willich zurück und konn-
ten den nicht mitgefahrenen Skeptikern bestätigen, 
dass der vom Vorstand geplante PC Ausflug per Bus 
auch ein voller Erfolg gewesen ist.  � n
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